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Liebe Malteser Jugend,
ist es so weit gekommen, dass der liebe Gott 
zum Hörer greifen muss, um seine Schöpfung 
zum Sperrmüll anzumelden? Die Welt, in der 
wir leben?

Könnte man es ihm verübeln? Auf den ersten 
Blick eigentlich nicht. Da hat man das Gefühl, 
dass aber auch gar nichts mehr hält und dass 
die Vernunft der Menschheit irgendwo auf der 
Strecke geblieben ist. Brexit, Russland, Türkei, 
Amerika. Dazu das unendliche Leid des Krie­
ges in Syrien und an anderen Stellen auf der 
Welt. Allein der Gedanke, dass möglich sein 
kann, was keiner für möglich hält, erschreckt. 
Könnte man dem Schöpfer verübeln, wenn er 
seine Schöpfung im Ganzen auf den „Sperr­
müll“ wirft?

Die Bibel erzählt, dass er das schon mal getan 
hat. Statt des Sperrmüllwagens kam damals die 
Sintflut. Er muss wahnsinnig frustriert gewe­
sen sein über die Zustände in der Welt und vor 
allem über den Egoismus der Menschen jener 
Zeit. 

Und doch ... mit der Arche hat er der Welt und 
dem Menschen ja noch ein „Hintertürchen“ of­
fen gehalten. Und er hat - nach der Flut - ver­
sprochen, nie wieder die Schöpfung zu vernich­
ten. Der Regenbogen gilt seit dieser Geschichte 
als das Zeichen der Verbundenheit von Himmel 
und Erde, von Schöpfer und Geschöpf. 

Insofern fährt der Sperrmüllwagen heute an 
der Welt vorbei - ohne sie mitzunehmen. Und 
doch steckt eine Botschaft drin … Nämlich die 
„Mensch, pass auf“-Botschaft. Du spielst mit 
deiner Welt, mit deinem Glück, mit deinem 
Wohlergehen und mit deinem Leben – und dem 
der anderen. Du hast eine Verantwortung, dei­
nen Teil zum Gelingen dieser Welt beizutragen 
– durch Verantwortungsübernahme, Stellung 
beziehen oder deine Meinung zu sagen. 

Verantwortung übernehmen – Gott sei Dank – 
für die vielen Kinder und Jugendlichen in der 
Malteser Jugend in ganz Deutschland die bei 
der Bundesjugendversammlung Ende Okto­
ber in Hamburg gewählten „alten“ und neu­
en“ Gesichter im BJFK:

Sandra Dransfeld als neue Bundesjugend­
sprecherin (Paderborn), Lutz Hüser (Münster) 
und Ira Freude (Berlin) als stellvertretende/r 

Sprecher/in, Katharina Nischik (Münster) 
und Sebastian Mayer (Augsburg) als Jugend­
vertreter/in und Ruth Bellmann (Speyer) als 
Vertreterin im Präsidium.

Ich wünsche dem neugewählten BJFK, sowie 
allen DJFKs, dass sich jedes einzelne Mitglied 
offen einbringt mit seinen Ideen und Vor­
schlägen, mit Zustimmung und Kritik, mit 
Mut und Offenheit.

Und das weiterhin so wichtige Themen 
wie „Kinder stärken und Beteiligung“, 
„Flucht und Integration“, „Glaube“ 
oder „Ausbildung und Gewinn von 
Gruppenleitern/innen“ ihren Platz 
in diesen Gremien finden, um die­
se gewinnbringend weiter zu ent­
wickeln und konkret umzusetzen. 
So können wir als Malteser Ju­
gend unseren Teil zum Gelingen 
dieser Welt beitragen.

Ich wünsche dem neuen BJFK, al­
len DJFKs und vor allem den Kin­
dern und Jugendlichen der Malteser 
Jugend aber genauso viel Spaß und 
Freude bei den vielen Veranstaltun­
gen, Begegnungen, Versammlungen 
und vielem mehr.

Und dass bei alldem immer deutlich wird, 
dass „Glauben, Lachen, Lernen, Helfen“ die 
Grundprinzipien unseres Denkens und Tuns 
sind!

Um noch mal auf oben zurückzukommen: 
Und jetzt? Was passiert jetzt?

Nehmen wir Gottes Wort zum Maßstab unseres 
eigenen Handelns und der Bewertung dessen, 
was sich politisch bei uns tut. Die Demokratie 
ist eigentlich wie von Gott geschaffen: Sie gibt 
Gelegenheit, bei Fehlentscheidungen noch mal 
neu anzufangen – nach der nächsten Wahl. 
Aber auch zwischen den Wahlen haben wir 
die Chance, im nächsten Jahr darauf zu achten, 
dass einfachste Lösungen und nationalistische 
Parolen nicht überhand gewinnen... 

Gebe Gott seins dazu!	

Matthias Struth�  
Bundesjugendseelsorger   
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Der neue BJFK – willkommen!

D
anke

Dank an den alten BJFK

Lieber 15. BJFK – liebe Ruthi, lieber Sven, 
lieber Raphi, lieber Lutz, liebe Ira, lieber 
Tobi, lieber Matthias und liebe Ruth,  
liebe Clara und lieber Herr Pankau – 

einen ganz herzlichen Dank für euer enormes Engagement, 
die vielfältig übernommenen Aufgaben und die Begeiste­
rung, mit der ihr in den letzten Jahren gearbeitet und die 
Malteser Jugend geführt habt. Ihr habt viel auf den Weg 
gebracht und neue Ideen und Perspektiven beigesteuert. 

Wir wünschen euch für eure weiteren Wege alles Gute und 
Gottes Segen – wir sehen uns spätestens in München 

Eure Malteser Jugend

Der 16., frisch gewählte BJFK mit  
(v. l.) Matthias Struth, Ira Freude, Ruth 
Werthmann, Ruth Bellmann, Corneli­
us von Fürstenberg, Sandra Dransfeld, 
Clara Bönsch, Katharina Nischik, Lutz 
Hüser und Sebastian Mayer

Weitere Veränderungen 
im BJFK

Im neu gewählten Bundesjugendfüh­
rungskreis gibt es ein paar weitere neue 
und bekannte Gesichter. Wir freuen uns, 
dass Matthias Struth den BJFK als Bun­
desjugendseelsorger wie gehabt beglei­
ten wird. Auch Clara Bönsch und Ruth 
Werthmann sind bekannte Gesichter: 

Clara Bönsch wird ab Januar als Bundesjugendreferentin im BJFK sein, Ruth Werthmann (Abteilungsleitung Jugend und 
Schule) und Maren von Contzen (Referentin Malteser Jugend, nicht im Bild) werden dem BJFK beratend zur Seite stehen.  
Cornelius von Fürstenberg löst Dr. Elmar Pankau als Vertreter des Vorstandes in der Malteser Jugend ab und hat damit 
ebenfalls einen festen Platzt im BJFK.

willkommen
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Neue Funktion im BJFK:  
Stellvertretende Sprecherin 
Name: Ira Freude  
Alter: 24 Jahre 
Diözese:  Berlin 
Beruf/Tätigkeit: Studentin

 Welche Themen sind dir besonders wichtig?
Für mich sind basisdemokratische Themen wie Partizipati­
on und Transparenz sehr wichtig, deshalb möchte ich den 
aktiven Dialog im Verband stärken. Enger Kontakt und das 
Fördern von Verknüpfungen unter den DJFKs sowie unter 
den Gruppenleitenden ist dabei in meinen Augen super 
wichtig. 
Des Weitern sehe ich es als katholischer Verband als unse­
re Pflicht an, Kindern und Jugendlichen einen bewussten 
Umgang mit den Ressourcen und der Umwelt weiterzuge­
ben. Ein Punkt, in dem ich noch viel Potenzial sehe, ist unser 
Engagement für nachhaltiges Handeln und den Umgang mit 
der Natur.

 Was sind deine Stärken bzw. was zeichnet dich  
besonders aus? 
Es macht mir Spaß, (jungen) Menschen zu begegnen und 
mich in Gruppen auszutauschen. Durch meine positive 
und offene Lebenseinstellung begegne ich Menschen stets 
wertschätzend. 
Für die Arbeit im BJFK finde ich es wichtig, Themen von 
vielen Seiten zu betrachten, um die besten Entscheidungen 
für die Malteser Jugend treffen zu können. Dabei kann ich 
auch unangenehme Aspekte benennen, falls eine Situation 
dies fordert.

 Was machst du in deiner Freizeit, wenn du nicht für die 
Malteser unterwegs bist? 
Ich male gerne, ich mache gerne Musik und ich bin sehr 
gerne in der Natur und das alles am liebsten in Gesellschaft. 
Mit meinen Freunden und meiner Familie spiele ich gerne 
Spiele. Für ein ehrliches und echtes Gespräch lasse ich auch 
mal einen guten Roman liegen.

 #BuJuLa15 – Was zählt für dich im Leben?  
Was zählt ist... 
... träumen zu können, 
... ehrlich zu sein zu sich selbst und anderen, 
... ein Lachen, ein Gespräch und eine Melodie mit anderen 
zu teilen und zu genießen.

Neue Funktion im BJFK:  
Bundesjugendsprecherin 
Name: Sandra Dransfeld  
Alter: 24 Jahre 
Diözese: Paderborn 
Beruf/Tätigkeit: Studentin –  
Lehramt an Förderschulen

 
 Welche Themen sind dir besonders wichtig?

Gruppenleiter-Aus- und Fortbildung, Netzwerkarbeit, In­
klusion und Teilhabe, Prävention von sexualisierter Gewalt, 
Methodisches Arbeiten, Nachhaltigkeit

 Was sind deine Stärken bzw. was zeichnet dich  
besonders aus? 
Ich bin eine kleine „Reinfuchserin“ und mag es, mich in 
Themen einzuarbeiten. Ich denke oft auf der Metaebene und 

mag das strategische Arbeiten. Ich glaube, dass ich schon viel 
Einblick in verschiedenste Ebenen und Bereiche der Malteser 
Jugend und des MHD gewinnen konnte. Außerdem halte 
ich mich für geduldig und offen und interessiert an vielen 
Themen und an noch mehr Menschen.

 Was machst du in deiner Freizeit, wenn du nicht für die 
Malteser unterwegs bist?
Laufen, Kochen und Essen, Yoga, Dinge ausprobieren und 
lernen, lesen, Zeit mit meiner Familie und mit meinen Freun­
den verbringen.

 #BuJuLa15 – Was zählt für dich im Leben?
Orte und Menschen finden, an und mit denen man sich zu 
Hause fühlt – angekommen und angenommen. Die Malteser 
Jugend ist für mich ein solcher Ort.
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Neue Funktion im BJFK:  
Stellvertretender Sprecher 
Name: Lutz Hüser 
Alter: 22 
Diözese: Speyer 
Beruf/Tätigkeit: Student im Zwei-
Fach-Bachelor Allgemeine Erziehungs­
wissenschaft und Betriebspädagogik/
Personalentwicklung

 Welche Themen sind dir besonders wichtig? 
Transparenz und zweckmäßige Strukturen sind mir beson­
ders wichtig. Wer unseren Verband mitgestalten will, muss 
die Möglichkeit haben, sich in ein Thema einzuarbeiten. Da 
liegt noch ein gutes Stück Arbeit vor uns. Außerdem möchte 
ich die Kooperation der Malteser Jugend mit anderen Ver­
bänden wie der Johanniter-Jugend, dem BDKJ und den H7 
stärken. 

Inhaltlich liegt mir das Thema „Flucht und Integration“, Kin­
der und Jugendbeteiligung, die Führungskräfteentwicklung 
und unser Auftreten im social web am Herzen. 

 Was sind deine Stärken bzw. was zeichnet dich  
besonders aus?  
Ich brenne mit großer Leidenschaft  für die verbandliche Ju­
gendarbeit. Bei mir findet ihr für fast alle Anliegen, verrückte 
Ideen und Probleme ein offenes Ohr.  
Die Anliegen der Malteser Jugend vertrete ich mit der nöti­
gen Entschlossenheit auch in anspruchsvollen Situationen. 
Ich arbeite mit viel Eigeninitiative und viel Kreativität. Au­
ßerdem hinterfrage ich Bestehendes gerne und bin bereit, auf 
Veränderungen einzugehen oder diese selbst anzustoßen. 

 Was machst du in deiner Freizeit, wenn du nicht für die 
Malteser unterwegs bist? 
Ich genieße mein Studentenleben, besuche Freunde, mache 
Musik, gehe gerne auf Konzerte und lese viel. Außerdem 
arbeite ich als Teamer auf FSJ-Seminaren. 

 #BuJuLa15 – Was zählt für dich im Leben? 
Was zählt ist das, was wir erleben: Sei es im Lager, auf Kur­
sen oder auf Fahrt. Ich möchte nicht im Stumpfsinn vermo­
dern, sondern mich immer wieder mit viel Energie neuen 
Herausforderungen stellen. Die Kraft dafür nehme ich aus 
meinen Freundschafen, den unzähligen Begegnungen mit 
tollen Menschen und auch aus meinem Glauben und einer 
Prise Idealismus. 

Neue Funktion im BJFK:  
Jugendvertreterin  
Name: Katharina Nischik 
Alter: 21 
Diözese: Münster 
Beruf/Tätigkeit: Hebammenschülerin

 Welche Themen sind dir besonders wichtig? 
Gleichberechtigung, Mitbestimmung und Transparenz liegen 
mir am Herzen, um jedem die Möglichkeit zu geben, seine 
Meinung und Ideen einzubringen zu können.  
Besonders die Kinderpartizipation ist für mich ein inter­
essantes und spannendes Thema, das ich gerne vertiefen 
würde.   
Mir ist eine gute Ausbildung und Nachwuchsförderung 
wichtig, für die es zuverlässige Ansprechpartner sowie eine 
gute Zusammenarbeit mit anderen Jugendverbänden, wie 
zum Beispiel der Johanniter-Jugend, braucht. 
Außerdem ist es mir wichtig, vielseitige Themen zu behan­
deln, um Impulse wie zum Beispiel mit dem AK Flucht und 
dem erarbeiteten Dialogpapier zu geben. 

 Was sind deine Stärken bzw. was zeichnet dich 
besonders aus?  
Die Malteser Jugend ist mir sehr wichtig und ich stehe zu 
100% hinter der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit. 
Mit den Strukturen innerhalb der Malteser Jugend kenne ich 
mich gut aus. Auch nach langen Treffen und Gesprächsrun­
den kann ich mich immer noch auf das Wichtige konzentrie­
ren und habe immer ein offenes Ohr für neue Ideen, Anre­
gungen oder Probleme. Außerdem fällt es mir leicht mich in 
mir unbekannte Themen einzuarbeiten. 

 Was machst du in deiner Freizeit, wenn du nicht für die 
Malteser unterwegs bist? 
Zeit mit Freunden, Yoga und joggen, Musik, Konzerte und 
Festivals, nähen und lange Spaziergänge mit dem Hund

 #BuJuLa15 – Was zählt für dich im Leben? 
Für mich zählt es, mutig zu sein, Neues auszuprobieren, 
über meinen Schatten zu springen und nicht den Kopf in den 
Sand zu stecken, um jedes Abenteuer zu erleben.  
Für mich zählen meine Familie und meine Freunde. Ich kann 
mich zu 100% auf sie verlassen, vertraue auf ihr Urteil und 
genieße jeden Tag mit ihnen.	  
Für mich zählt es, neuen Leuten und Erlebnissen gegenüber 
unvoreingenommen zu sein.

Vo
rs

te
llu

ng
 d

es
 n

eu
en

 B
JF

K
w

illkom
m

en!



 Aktuelles�

SPITZENklasse  |  Nr. 118  |  Dezember 2016  |  Seite 5

Neue Funktion im BJFK:  
Jugendvertreter 
Name: Sebastian Mayer 
Alter: 24 Jahre 
Diözese: Augsburg 
Beruf: Student Wirtschaftsingenieur­
wesen

 Welche Themen sind dir besonders wichtig? 
Mir ist eine gute Kommunikation wichtig, denn wenn die 
funktioniert, kann man sich doppelte Arbeit sparen und sich 
auf wichtigere Projekte/Herausforderungen konzentrieren. 
Außerdem ist mir Zuverlässigkeit wichtig – ein ehrliches 
„Nein“ ist mehr wert als ein nicht eingehaltenes „Ja“. 
Mir liegt es am Herzen, Spaß an der Arbeit zu haben und 
andere zu motivieren, denn wer mit Herzblut bei der Sache 
ist, kann auch andere „mitreißen“. Außerdem ist es mir ein 
persönliches Anliegen, Jugendliche in ihrer persönlichen 

Entwicklung zu unterstützen – sowohl in guten als auch in 
besonders schwierigen Zeiten.

 Was sind deine Stärken bzw. was zeichnet dich beson-
ders aus? 
Ich bin sehr vielseitig: Je nach Situation kann ich ernst sein, 
habe viele Ideen, kann aber auch mal der Clown in der Run­
de sein. Ansonsten bin ich ein besonnener und geduldiger 
Mensch, der gut zuhören kann. 

 Was machst du in deiner Freizeit, wenn du nicht für die 
Malteser unterwegs bist? 
Segeln, Fahrradfahren, Skifahren

 #BuJuLa15 – Was zählt für dich im Leben? 
Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Familie, Freunden, 
Arbeit und Hobby zu haben.

Neue Funktion im BJFK:  
Vertreterin der Malteser Jugend im 
Präsidium 
Name: Ruth Bellmann 
Alter: 32 
Diözese: Speyer 
Beruf/Tätigkeit: Studentin der Sonder­
pädagogik 

 Welche Themen sind dir besonders wichtig? 
Im Präsidium haben wir aus meiner Sicht in den letzten 
Jahren viel bewegen können. Dieses Ziel möchte ich weiter 
im Fokus haben. Es ist mir wichtig, mit dem Gesamtverband 
in einem guten Miteinander zu stehen und auch bei allen 
Themen die Jugend und ihre Sichtweise mit einbringen zu 
können. 

Außerdem liegt mit der AK Glaube sehr am Herzen, hier 
möchte ich meine aktive Mitarbeit einbringen und genau 
schauen, wie wir diesen Schwerpunkt in unserem aktiven 
Tun nicht aus den Augen verlieren können. 

 Was sind deine Stärken bzw. was zeichnet dich 
besonders aus?  
Meine Stärken sehe ich besonders im Miteinander und in 
der Vernetzung verschiedenster Bereiche mit der Jugend. 
Ich kann gut mit Menschen umgehen und möchte sie für die 
Malteser Jugend begeistern. Außerdem habe ich im Bereich 
Kommunikation und Teamarbeit einiges dazugelernt, was 
ich weiterhin einbringen möchte. Ein bisschen Kreativität 
und Einfühlungsvermögen sind sicher auch Punkte, die zu 
meiner stärkeren Seite zählen. 

 Was machst du in deiner Freizeit, wenn du nicht für die 
Malteser unterwegs bist? 
Voltigierunterricht auf dem Reiterhof; im Gemeindeaus­
schuss aktiv sein; Musik machen (egal ob mit Instrument 
oder Stimme); lesen; mich mit Freunden treffen, mit netten 
Menschen im Café sitzen

 #BuJuLa15 – Was zählt für dich im Leben? 
Meine Familie und Freunde, eine Beziehung zu Gott, Musik 
im Leben und eine innere Zufriedenheit, die man nicht 
beschreiben kann, von der man, wenn man sie besitzt, aber 
genau weiß, dass es richtig und gut ist. 
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Diözesanjugendsprecher Vincent Stenmans 

Stellvertreter Paul Maanen 
Peter Stenmans

Jugendvertreter Christian Hammans 
Michael Zilgens

Jugendseelsorger vakant

Jugendreferent Christian Baumann

Vertreter des Vorstandes Wolfgang Heidinger (DGF)

Beratende Mitglieder Heiko Dahm, Julia Fehling, Stefan Scheufens

Kontakt  djfk@malteserjugend-aachen.de
www.facebook.de/malteserjugendaachen  

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 2017 Wir machen Malteser Jugend erlebbar!

  DJFK der Diözese Augsburg
Diözesanjugendsprecher Gerald Schupp
Stellvertreterinnen Sarah Hiebler 

Rebecca Martin
Jugendvertreter/in Sebastian Mayer 

Patricia Wieland
Jugendseelsorger vakant 
Jugendreferentin Emilia Jaser
Kontakt  Homepage:  

www.malteserjugend-augsburg.de
Facebook:  
https://www.facebook.com/Malteserjugend-Augsburg-1461686357387967/

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze 
für 2017

Motto: „Zusammen drachenstark“ 
Motivation/Ziele: The next generation – Altersspezifische Fort- u. Weiter­
bildungsangebote für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre.

  DJFK der Diözese Bamberg
Diözesanjugendsprecherin Sophia Ruß
Stellvertreter/in Kerstin Gorzolla 

Stefan Landmann
Jugendvertreter/in Laura Strik 

Sebastian Krüger
Jugendseelsorger –
Jugendreferentin Juliana Sitzmann
Vertreter des Vorstandes Achim Hölper
Kontakt  djfk@malteserjugend-bamberg.de

www.malteserjugend-bamberg.de 
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 
2017

Der DJFK hat sich als Schwerpunkt für 2017 die intensive 
Begleitung und Unterstützung der Jugendgruppen auf 
Ortsebene gesetzt. Im Februar wird der DJFK neu gewählt.
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  DJFK der Diözese Eichstätt
Diözesanjugendsprecherin Katharina Heidrich
Stellvertreterinnen Tina Frommberger 

Julia Fürst
Jugendvertreter/in Sofie Bögelein 

Maximilian Bittl
Jugendseelsorger Pfarrer Anton Schatz
Jugendreferentin Barbara Meyer
Vertreter des Vorstandes Guy Graf von Moy
Kontakt  www.malteserjugend-eichstaett.de
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze  
für 2017

Guad macha, was osteht – 
Nix ofanga, wos´ ned braucht –  
Ned höher pinkeln wiast´n Haxn heb´n konnst!

  DJFK der Diözese Erfurt
Diözesanjugendsprecher Benedikt Genter
Stellvertreter/in Anne Imhof

Jonas Nolte
Jugendvertreter/in Nicole Kuhn

Steven Gering
Jugendseelsorger Pfr. Carsten Kämpf
Jugendreferentin Sabine Orlob
Vertreter des Vorstandes GF Martin Webers
Kontakt  www.malteserjugend-erfurt.de 

https://www.facebook.com/malteserjugenderfurt/?fref=ts 
djfkerfurt@gmx.de

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 
2017

2017 wollen wir…
… eine Jurte über Projekte finanzieren
… uns am BDKJ-Projekt „Zukunftszeit“ beteiligen
… sechs SSD/GSDler zum Pfingstlager mitnehmen

  DJFK der Diözese Freiburg

Diözesanjugendsprecherin Antonia  
Nagel

Stellvertreter/in Max  
Sackmann
Nicol Bayer

Jugendvertreter Boris Böhler, Steven Wieland
Jugendseelsorger Bruno Hünerfeld
Jugendreferentin Maike Schmücker
Vertreter des Vorstandes Baronin Spies, DGF Sabine Würth
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Beratende Mitglieder Nadja Banholzer, Sina Schulz, Franzi Berk, Annika Herbstritt, 
Jenny Bahm, Daniela Banholzer

Kontakt Jugend.freiburg@malteser.org 
www.malteserjugend-freiburg.de 
Facebook: Malteser Jugend Freiburg

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 2017 Wir möchten einen guten Kontakt zu unseren Gliederungen hal­
ten, um so direkt die Wünsche und Herausforderungen vor Ort 
mitzubekommen. Das wollen wir durch abwechslungsreiche 
und spaßige Aktionen während des Jahres unterstützen.

  DJFK der Diözese Fulda
Diözesanjugendsprecher Pascal Baumann
Stellvertreter –
Jugendvertreterinnen Magdalena Hartung 

Jana Neidert
Jugendseelsorger Alexander Best
Jugendreferentin Johanna Kister
Vertreter des Vorstandes Thomas Peffermann
Beratende Mitglieder Lorena Benkner,  

Katharina Claus und  
Sebastian Wiegand

Kontakt  jugend.fulda@malteser.org 
http://www.malteserjugend-fulda.de 
https://www.facebook.com/Malteser-Jugend-Diözese-Fulda

Unsere Motivation/Ziele und/oder 
Vorsätze für 2017

Wir möchten im nächsten Jahr die Gruppen und Gruppenleiter/innen 
unterstützen, stärken und sie besuchen, z. B. mit Materialien wie der 
„starken Kiste-Kinderrechte“ oder der neuen „Medien-Kiste“. 
Außerdem freuen wir uns sehr auf die Nachwahlen für die stellver­
tretenden Jugendsprecher/innen im Januar, um unseren DJFK zu 
vervollständigen und 2017 voll durchstarten zu können.

  DJFK der Diözese Hildesheim
Diözesanjugendsprecher Dominik Hüther
Stellvertreter Jan Philipp Thiele
Jugendvertreterin Rebekka Wille
Jugendseelsorger /
Jugendreferent Johannes Heinzerling
Kontakt  djfk@malteserjugend- 

hildesheim.de
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 
2017

Malteser Jugend Hildesheim steht auch 2017 für span­
nende und abwechslungsreiche Angebote für Kinder und 
Jugendliche!

Fortsetzung DJFK Diözese Freiburg:
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  DJFK der Diözese Diözese Limburg
Diözesanjugendsprecher Jan-Friedrich Klier
Stellvertreter/in Lisa Neuroth 

Christian Höhne 
Jugendvertreterinnen Anna Ruppik 

Sarah Tölg
Jugendseelsorger Michael Löw
Jugendreferentin Lisa Dillenberger
Vertreter des Vorstandes Gräfin Magnis & Clementine Perlitt
Kontakt  janfriedrichklier@web.de  

www.maltserjugend-limburg.de
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze  
für 2017

Wir wollen die Beteiligung an unseren Diözesanveranstaltungen 
steigern und die Vernetzung zwischen SSD und Jugendgruppen 
verbessern. Außerdem sind ab 2017 zu allen Veranstaltungen 
auch Jugendliche eingeladen, die noch nicht in der Malteser Ju­
gend aktiv sind. Dadurch wollen wir auf unser tolles Programm 
aufmerksam machen und unsere Jugendgruppen beleben. 

  DJFK der Diözese Münster
Diözesanjugendsprecherin Anna Sielenkämper
Stellvertreter/in Jana Stegemann 

Jesse Dawin
Jugendvertreter/in Lena Menke 

Florian Eilers
Jugendseelsorger Torsten Stemmer
Jugendreferentin Annalena Witte
Vertreter des Vorstandes Stephan von Salm-Hoogstraeten (DGF)
Beratende Mitglieder Florian Biermann, Marcel Schlüter, Annika Nischik,  

Alina Höveler 
Kontakt  jugend@malteser-muenster.de 

www.malteserjugend-muenster.de 
www.facebook.com/MalteserJugendMuenster

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze  
für 2017

Wir möchten noch enger mit unseren Ortsgliederungen zu­
sammenarbeiten. Das bedeutet: Den Kontakt intensivieren, 
Unterstützung anbieten bei Aktionen und Projekten (z.B. bei der 
Arbeit mit Geflüchteten) und dort, wo noch keine Jugendarbeit 
besteht, welche aufbauen.

SPITZENklasse  |  Nr. 118  |  Dezember 2016  |  Seite 9



 Regional
Vo

rs
te

llu
ng

  d
er

  D
JF

K
s   DJFK der Diözese Osnabrück

Diözesanjugendsprecherin Rebecca Keuters
Stellvertreter/in Melanie Eilers 

Michael Arling
Jugendvertreterinnen Sina Tiemann 

Katharina Gödde
Jugendseelsorger Diakon  

Harald Niermann
Jugendreferentin Jessica Sieker
Vertreter des Vorstandes Diözesangeschäfts- 

führer Ludwig Unnerstall
Beratende Mitglieder --
Kontakt  djfk@malteserjugend-osnabrueck.de 

www.malteserjugend-osnabrueck.de
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze  
für 2017

Bei der Planung unserer vielfältigen Veranstaltungen und 
Aktionen möchten wir eine gute Mischung aus Tradition 
und Innovation erreichen – dabei sind unsere Gruppenlei­
ter/innen und Gruppenkinder unser größter Gedanken­
schatz und Ideenpool. Wir möchten jede/n Einzelne/n 
bestärken, mit uns gemeinsam an Herausforderungen zu 
wachsen.

  DJFK der Diözese Paderborn
Diözesanjugendsprecherin Christina Wiemann
Stellvertreter/in Angelique Smorra 

Bastian Ruhrmann
Jugendvertreter/in Simone Goerigk 

René Kautz
Jugendseelsorger Norbert Scheckel
Jugendreferentin Katrin Pape  

Siegenbrink
Vertreter des Vorstandes Andreas Bierod
Beratende Mitglieder BDKJ-Vertreter Joshua Janzen

(weitere beratende Mitglieder werden nach der ersten 
Sitzung berufen)

Kontakt  djfk@malteserjugend-paderborn.de 
Malteser Jugend-Erzdiözese Paderborn (Facebook) 
www.malteserjugend-paderborn.de

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze  
für 2017

Wir wollen als Team zusammenwachsen und unsere Auf­
gaben und Ziele im Führungskreis definieren. Weiterhin 
wollen wir die Betreuung der Gliederungen ausbauen und 
verstärken und als DJFK ein greifbares Gremium für die 
Ortsebene sein.
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  DJFK der Diözese Trier
Diözesanjugendsprecher Oliver Buchholz
Stellvertreter Fabian Tröger 

Stefan Heinzenburger
Jugendvertreter/in Anika Bauer 

Ferdinand Pusinelli
Jugendseelsorger Tim Sturm
Jugendreferentin Astrid Leps
Vertreter des Vorstandes Werner Sonntag
Beratende Mitglieder Lena Joswig, Hinnerk Rübenich, Sascha Engel
Kontakt  www.malteserjugend-trier.de 

djfk@malteserjugend-trier.de
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 
2017:

Durch unterschiedliche Veranstaltungen wollen wir es schaf­
fen, all unsere Gruppen und Mitglieder zu erreichen und so 
die Gemeinschaft innerhalb unserer Diözese stärken.

  DJFK der Diözese Würzburg
Diözesanjugendsprecher Marko Geis
Stellvertreter/in Sebastian Müller 

Julia Sauer
Jugendvertreterin Christine Ilauski
Jugendseelsorger Dekan Werner Kirchner
Jugendreferent Gerhard Petter
Vertreterin des Vorstandes Martina Mirus, stv. Diözesanleiterin
Beratende Mitglieder Anton Haub & Claudia Engelbrecht
Kontakt mail@malteserjugend-wuerzburg.de
Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze für 2017 Survive there we are!
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  DJFK der Diözese Speyer
Diözesanjugendsprecherin Melanie Minges
Stellvertreterinnen Stefanie Minges

Veronika Garrecht
Jugendvertreter/in Jasmin Slupina

Sven Dossinger
Beratendes Mitglied Sebastian Gast
Jugendseelsorger Irina Manck
Jugendreferent Felix Bohn
Vertreter des Vorstandes Constantin von Kessel
Kontakt  Homepage: www.malteserjugend-speyer.de  

Facebook: https://www.facebook.com/Malteser-Jugend-
Speyer-226716414054522/

Unsere Motivation/Ziele und/oder Vorsätze  
für 2017

Ziel 1: Engagierte und motRivierte Mitglieder für den neuen 
DJFK zu finden, die in der bevorstehenden Amtszeit neue 
Impulse setzen.
Ziel 2: Ein guter, strukturierter Start in die Vorbereitung für 
das BuJuLa 2018 in Speyer!



 Termine 2017

SPITZENklasse  |  Nr. 118  |  Dezember 2016  |  Seite 12

Datum Thema Ort Anmelde- 
schluss

Ausrichter

03. -05.02.2017 H7-Seminar Fulda  06.1.2017 Bund+ H7

10.-12.02.2017 Tod – (k)ein Thema für Kinder? Paderborn 18.12.2017

10.-11.03.2017 AK Kinder stärken Dortmund    

24. -26.03.2017 Bundesjugendversammlung Haus Volkersberg   Bund

28. -30.03.2017 Deutscher Jugendhilfetag Düsseldorf   Bund+ H7

07.-09.04.2017 Gruppe Leiten I 21465 Wentorf 03.02.2017 Hamburg

07.-13.04.2017 Gruppe Leiten II NO1 NN 22.02.2017 Bund

07.-13.04.2017 Gruppe Leiten II NO2 99998 Körner-Volkenroda 17.02.2017 Bund

10.- 13.04.2017 Gruppe Leiten I NN 23.02.2017 Bayern

18.-21.04.2017 Gruppe Leiten I 79256 Buchenbach 07.03.2017 Freiburg

18.-23.04.2017 Gruppe Leiten II NN 01.03.2017 NRW

20.-23.04.2017 Gruppe Leiten I 32758 Detmold 03.03.2017 Paderborn

21.- 23.04.2017 Gruppe Leiten I 49811 Lingen (Ems) 20.02.2017 Bund

24.-26.04.2017 Auszeit für Referenten – Exerzitientage Vallendar 10.03.2017 Bund

28.- 30. 04.2017 Führungskräftekongress Nähe Darmstadt   MHD

04.-07.05.2017 Kursleiterseminar Haus Venusberg   Bund

25.-28.05.2017 Evangelischer Kirchentag Berlin-Wittenberg    

15.-18.06.2017 Gruppe Leiten I NN 04.05 2017 Köln

29.07.-05.08.2017 Bundeslager München 01.06.2017 Bund

22. -24.09.2017 Bundeswettbewerb Landshut   Bund

06.-13.10.2017 Gruppe Leiten II 56179 Vallendar 18.08.2017 Bund

21.-27.10.2017 Gruppe Leiten II 21465 Wentorf 19.08.2017 Hamburg

26.-29.10.2017 Gruppe Leiten I NN 08.09.2017 Paderborn

27.- 29.10.2017 Bundesjugendversammlung Heiligbad Heiligenstadt   Bund

30.10.-05.11.2017 Gruppe Leiten II NN 08.09.2017 Bayern

10.- 12.11.2017 Führen und Leiten Kommende   Bund

20. -22.11.2017 Tagung Jugend und Schulsanitätsdienst Frankfurt 29.09.2017 Bund
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